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Zell a. H. (sp). Heute Morgen
haben sich bereits zum fünf-
ten Mal die Türchen der Ad-
ventskalender geöffnet.
Auch beim Lions-Adventska-
lender hat sich ein weiteres
Tor aufgetan. Viele schöne
Preise sind auch in diesem
Jahr wieder hinter den Tür-
chen des traditionellen
Lions-Kalenders versteckt,
welche Sponsoren aus Zell
und Umgebung für den gu-
ten Zweck gestiftet haben. 

Die Losnummern sind
nun täglich auf der Internet-
seite des Lions-Clubs unter
www.lions-zell.de nachzule-
sen. 

In der »Schwarzwälder
Post« werden die Gewinn-
nummern jeweils wöchent-
lich veröffentlicht, das
nächs te Mal bereits am Frei-
tag, 9. Dezember, Freitag,
16. Dezember, Freitag, 23.
Dezember sowie am Diens-
tag, 27. Dezember.

Hier nun die ersten 
Gewinnnummern:

1. Dezember:
Losnummer 44 (Sponsor
Marien-Apotheke); 1696
(Metaldyne), 834 (Optik

Glaser); 1716 (Sparkasse
Haslach-Zell).

2. Dezember:
Losnummer 1523 (»Klee-
bad«); 1500 (Sanitätshaus
Baumann); 701 (Autohaus
Holzenthaler); 1236 (»Klos-
terbräustuben«).

3. Dezember:
Losnummer 120 (Theobald-
Schuhe); 1585 (»Schwarz-
wald Hotel«); 675 (Metzge-
rei Damm); 1363 (Obertal-
Café); 1338 (Jilg Küche und
Wohnen); 541 (Kopf – Rund
ums Leben); 1321 (Gemein-
de Biberach).

4. Dezember:
Losnummer 1591 (Museum
Villa Haiss); 1254 (Gasthof
Berger); 1333 (»Bergbauern-
hof«); 1322 (Claudia’s Blu-
menparadies); 1342 (Optik
Hogenmüller), 815 (»Bräu-
keller«).

5. Dezember:
Losnummer 837 (Theobald
Schuhe); 631 (Kultur- und
Verkehrsamt); 1599 (Schmi-
der Uhren + Schmuck),
1796 (Buchhandlung Rich-
ter); 569 (Moser Herrenmo-
den).

Die Gewinnzahlen des Lions-Adventskalenders

Zell a. H. (sp). Die Blut-
spende hat immer Saison,
auch in der Adventszeit.
Der DRK-Blutspendedienst
bittet daher um eine Blut-
spende am Donnerstag, 8.
Dezember 2016. Die Ab-
nahme findet von 14.30
Uhr bis 19.30 Uhr in der
Ritter von Buß-Halle statt.
Die Blutspender werden
gebeten, den Personalaus-
weis mitzubringen. 

Jede Zelle und jedes Teilchen
hat im Blut eine notwendige
Funktion, wie zum Beispiel
den Transport von Sauerstoff
und Nährstoffen, die Abwehr
von Krankheitserregern, die
Blutstillung und den Wärme-
transport innerhalb des Kör-
pers. Das lebenswichtige Blut
mit seinen vielfältigen Aufga-

ben und Funktionen kann nur
der Körper selbst bilden. Es
ist durch nichts zu ersetzen.
Darum ist es auch so wichtig,
dass es Menschen gibt, die ihr
Blut für Kranke und Verletzte
spenden.

Jede Spende zählt. Blut
spenden kann jeder Gesunde
von 18 bis zum 73. Geburts-
tag. Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre
sein. Damit die Blutspende
gut vertragen wird, erfolgt
vor der Entnahme eine ärztli-
che Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert
nur wenige Minuten. Mit An-
meldung, Untersuchung und
anschließendem Imbiss soll-
ten Spender eine gute Stunde
Zeit einplanen. Eine Stunde,
die ein ganzes Leben retten
kann. Bitte zur Blutspende
den Personalausweis mitbrin-
gen.

Blut ist im Körper nicht 
zu ersetzen
Blutspendeaktion am 8. Dezember in der
Ritter von Buß-Halle

Zell a. H. (dp). Am Freitag
brachten die Schüler der Klas-
se 1a der Grundschule am Bil-
dungszentrum Ritter-von-Buß
ihre Geschenke zur Kleider-
kammer in der Spitalstraße. 

Ihre Klassenlehrerin Johan-
na Salden hatte im Rahmen
des Weltkindertags das

Schicksal von Kindern auf der
Flucht im Unterricht behan-
delt. Anschließend haben die
Kinder gesammelt und mit
den Gaben vier Pakete ge-
packt. Darin finden sich Spiel-
und Malsachen, Süßigkeiten,
Hygienartikel und warme So-
cken. 

Marianne Vetter und Hanne
Hohl, Helferinnen in der Klei-
derkammer, haben die Ge-
schenke in Empfang genom-
men. Sie werden am Fest für
die Flüchtlinge am kommen-
den Samstag, 10. Dezember,
in der Klosterturnhalle über-
reicht.

Geschenke für die Flüchtlinge
Schüler der Klasse 1a brachten ihre Gaben zur Kleiderkammer

Die Klasse 1a mit ihrer Klassenlehrerin Johanna Salden (2. von rechts), ihrer Kollegin Heidi Dörr
(rechts) und den Helferinnen der Kleiderkammer Marianne Vetter (von links) und Hanne Hohl.

Foto: Dieter Petri

»Club Lichtblick«
Hausach. Die Gruppe Licht-
blick trifft sich morgen,
Dienstag, 6. Dezember, von
9.00 – 11.00 Uhr zu einem ge-
meinsamen Frühstück im 
Café »Angelo« im Evangeli-
schen Gemeindehaus bei der
Evang. Kirche.

Zell a. H. (hps). Seit Anfang
November ist die Praxis für
Logopädie von Patricia Wink-
ler in der Kirchstraße 14 eröff-
net. Am Nikolausmarkt-
Samstag hatte nun die Inha-
berin gemeinsam mit ihrer
Mitarbeiterin Regina Scherr
mit einem »Tag der offenen
Tür« zur offiziellen Neueröff-
nung eingeladen. Viele Fami-
lienmitglieder, Freunde und
auch Interessenten schauten

vorbei, um bei einem Gläs -
chen Sekt gemeinsam mit den
beiden Logopädinnen Patri-
cia Winkler und Regina
Scherr (Mitte) auf eine erfolg-
reiche Zukunft anzustoßen.
Beim bundesweiten Vorlese-
tag im November und bei ei-
nem Besuch der sechsten
Klasse vom direkt benachbar-
ten Bildungszentrum konnten
bereits positive Kontakte ge-
knüpft werden. Das Angebot

der beiden Sprachtherapeu-
tinnen richtet sich aber nicht
nur an Kinder, sondern auch
an Erwachsene mit Sprachstö-
rungen, unter anderem an
Schlaganfallpatienten. In der
schön eingerichteten Praxis
in Zell möchte man an die er-
folgreiche Arbeit anknüpfen,
die bereits von Patricia Wink-
ler in ihrer Praxis in Haslach
geleistet wird.
            Foto: Hanspeter Schwendemann

Aus dem Geschäftsleben: 

Praxis für Logopädie Patricia Winkler
feierte Eröffnung in Zell a. H. 

Zell a. H. (hps). Schon bei der
Bürgerversammlung Anfang
Juni in der Ritter von Buß-
Halle war das Verkehrsszena-
rio in der Stadt das Top-The-
ma. 

In unserer Wochenend-

Ausgabe veröffentlichten wir
in der »Schwarzwälder Post«
nun auf einer Sonderseite die
Ergebnisse, die das Kompe-
tenzteam »Verkehr« in den
vergangenen Wochen und
Monaten ausgearbeitet hat.

Am Nikolausmarkt-Samstag
stand nun Daniel Lehmann
(links), Geschäftsführer der
Firma AgilEvent als Vertreter
der lokalen Projektagentur
»Zell 2030«, zum Verkehrsthe-
ma Rede und Antwort. Dazu

wurde in den Räumen der
ehemaligen Metzgerei Meier
eigens ein Bürgerforum ein-
gerichtet. 

Rund 120 ließen sich aus
erster Hand erläutern, welche
Ziele verfolgt und welche

kurz-, mittel- und langfristi-
gen Lösungen möglich sind.
»Es gab sehr viel Zustim-
mung, auch sehr viel Offen-
heit aber klar auch kritische
Stimmen«, fasste Daniel den
Ausstellungstag zusammen.

Aber gerade Ideen, Kritik und
Anregungen seien wichtig,
um diesen Prozess erfolgreich
umsetzen zu können. 

          Fotos: Hanspeter Schwendemann

120 Besucher informierten sich am Nikolausmarkt-Samstag im Bürgerforum in der ehemaligen Metzgerei Meier: 

Das Thema Verkehrsentwicklung stößt in Zell a. H. auf großes Interesse
Zell-Unterentersbach
(hps). Mit dem »Alte Ka-
meraden«-Marsch bedank-
te sich der Musikverein
Unterentersbach bei den
aktiven Mitgliedern Timo
Sum, Stephan Sum und To-
bias Schätzle für ihr 30-
jähriges Engagement im
Verein. 

Vorsitzender Markus Vollmer

würdigte die Leistungen der
drei Musiker. Als »Dream-
Team am F-Horn« seien die
Brüder Timo und Stephan
Sum wichtige Stützen der Ka-
pelle. Stephan Sum war darü-
ber hinaus Kassierer in der
Bläserjugend und Beisitzer in
der Vorstandschaft. 

Tobias Schätzle spielt das
Flügelhorn und sei ebenfalls
»eine Bereicherung« im Ver-
ein. Markus Vollmer erinner-
te daran, dass Tobias Schätzle

Gründungsmitglied der Blä-
serjugend Unterentersbach
und deren allererster Vorsit-
zender gewesen ist. Auch im
Hauptverein gehörte er als
Beisitzer bis 2011 der Vor-
standschaft an. 

Das Vorstandsduo Markus
Vollmer und 2. Vorsitzender
Andreas Rothmann über-
reichten den Musiker-Jubila-
ren als Zeichen des Dankes
eine Ehrenurkunde und einen
Geschenkkorb. 

Ehrungen beim Musikverein Unterentersbach:

Timo Sum, Stephan Sum und Tobias
Schätzle – drei »alte Kameraden«

Von Hanspeter Schwendemann

Zell-Unterentersbach. Das
Nikolauskonzert des Mu-
sikvereins Unterenters-
bach bot den Gästen im
vollbesetzten Dorfgemein-
schaftshaus facettenreiche
Blasmusik, gewürzt mit ge-
konnten Soloeinlagen und
unterhaltsamen Showele-
menten. Musikalischer Hö-
hepunkt des Abends war
das 15-minütige Medley
des Musicals »Miss Sai-
gon«. Bei seinem ersten
Konzert hat Dirigent Ralf
Ehrhardt mit seiner Musik-
auswahl den Geschmack
des Publikums getroffen,
seine 53 Musikerinnen und
Musiker haben ihr Können
unter Beweis gestellt und
gemeinsam haben sie den
Gästen einen schönen
Konzertabend mit bester
Unterhaltung geboten. 

Am Ende des dreistündigen
Programms bedankte sich
Musikvereins-Vorsitzender
Markus Vollmer bei Dirigent
Ralf Ehrhardt für sein »sehr
geschmackvolles erstes Niko -
lauskonzert«. Die Probenge-
duld und die Stückauswahl
seien die Garanten des Er-
folgs gewesen. Das Publikum
im Saal, darunter Bürgermeis-
ter Günter Pfundstein mit sei-
ner Frau Heike, Ortsvorstehe-
rin Andrea Kuhn und Bruder
Markus, der neue Guardian
des Zeller Kapuzinerklosters,
brachten ihre Zustimmung
mit ihrem großen Applaus
und der Forderung nach zwei
Zugaben zum Ausdruck. Der
Musikverein verabschiedete

sich mit der Rockballade »Mu-
sic« von John Miles und dem
Marsch »Im weißen Rössel
am Wolfgangsee«. 

Dieses Wechselspiel be-
kannter Klassiker der Musikli-
teratur und unterhaltsamer
Volksmusik waren das Spie-
gelbild für das gesamte Niko -
lauskonzert 2016. Mit der er-
habenen Konzert-Ouvertüre
»Where Eagles Soar« bot der
Musikverein einen klang- und
kraftvollen Auftakt des
Abends. 15 Minuten Konzen-
tration und Höchstleistung
verlangte das »Medley from
Miss Saigon« von Dirigent
und Musikern auf der Bühne.
Die spannungsgeladenen Mu-
sical-Melodien spiegelten mit
bizarren und sanften Tönen
die tragische Liebesgeschich-
te der schönen Vietnamesin
und des amerikanischen Sol-
daten am Ende des Vietnam-
krieges wider. Die Unteren-
tersbacher Musiker interpre-
tierten die Geschichte mit
fern östlichen Klangbildern,
ruhigen Solopassagen und
mächtiger Klangfülle des Ge-
samtorchesters – ein besonde-
rer Hörgenuss.

Eine rote Rose 
an Schindlers letzter 
Ruhestätte

Mit der Filmmusik »Theme
from Schinder's List« erinner-
te die Kapelle an die Schre-
cken des zweiten Weltkriegs
und den Holocaust. In diesem
Umfeld hat der Fabrikant Os-
car Schindler 1200 Juden das
Leben gerettet. »Wer nur ein
einziges Leben rettet, rettet
die Welt« ist der Film über
dessen Leben überschrieben.
Dem Unterentersbacher Kla-
rinettisten Moritz Volk blieb
es vorbehalten, mit seinem

gefühlvollen wie intensiven
Solovortrag musikalisch eine
rote Rose an der letzten Ruhe-
stätte von Oscar Schindler
niederzulegen. 

Die Hymne auf Amerika ist
eine der prägenden Melodien
in Leonard Bernsteins »West
Side Story«, mit der auch der
Musikverein Unterentersbach
die Zuhörer schwungvoll
unterhielt. Gemeinsam mit
dem Orchester und »Indiana
Jones« durften sich die Kon-
zertbesucher zum Ende des
ersten Konzertteils mit rasan-
ten Melodien auf die Suche
nach dem heiligen Gral bege-
ben. 

Das Moderatoren-Trio –
ein Markenzeichen 

Moderne und volkstümli-
che Blasmusik mischten sich
im zweiten Teil des Nikolaus-
konzerts. Dabei lebte der
Abend nicht nur durch das
Spiel des Orchesters, sondern
auch durch die Inszenierung
des Moderatoren-Trios Nata-
lie Rothmann, Moritz Volk
und »Urgestein« Michael
Dupke. Letzterer holte als
»Kapo« des Unternehmens
»MVU« die beiden »Gesellen«
Günter Pfundstein und Ma-
thias Wangler auf die Bühne.
Natalie Rothmann verteilte
charmant Popcorn im »Kino-
Hörsaal«, verzauberte die
Gäste als Mary Poppins mit
ihrer »supercalifragilisticexpi-
aligetischen« Gesangseinlage
oder brachte dem Publikum
ganz tiefentspannt bei, wie
man zur »Groove Academy«
lässig mit den Fingern
schnipst. Nicht zuletzt blieb
es Moritz Volk als Dritten im
Bunde vorbehalten, informa-
tiv und unterhaltsam durch
den Abend zu führen.

Die schwungvolle Blasmu-
sik zur Moderation boten das
Orchester und Dirigent Ehr-
hardt. »At the Movies« bot ein
unterhaltsames Medley ganz
bekannter Filmmusiken von
»Singing in the rain« bis
»Over the Rainbow«. Mit gut
gestimmtem Schleifpapier
sorgten Carlo Rappenecker,
Daniel Vollmer und Andreas
Bitsch für die Geräuschkulis-
se beim »Sandpaper Ballet«.
Mit dem schönen Arrange-
ment »Deutsche Weihnach-
ten« stimmte die Musikapelle
Unterentersbach auf festliche
Tage ein. Wer wollte, konnte
»O Tannenbaum«, »Alle Jahre
wieder« und »Süßer die Glo-
cken nie klingen« gerne mit-
singen – ein gelungenes musi-
kalisches Weihnachtsge-
schenk. 

Ganz am Puls der »Musi-
cal«-Zeit präsentierte sich die
Kapelle mit dem »Mary Pop-
pins«-Arrangement. Zu Mi-
chael Jacksons »Thriller« er-
wachten kleine Horror-Geis-
ter zum Leben. Damit hatten
auch die Kids der Bläserju-
gend beim Nikolauskonzert
eine unterhaltsame Gastrolle.
Mit der »Groove Academy«
ging der offizielle Teil des ge-
lungenen Konzertabends zu
Ende. Die vier Solisten Ste-
phan Scherer (Tenorsaxo-
phon), Martin Scherer (Trom-
pete) sowie Oliver Bruder
und Carlo Rappenecker (Per-
cussion) stellten gekonnt un-
ter Beweis, dass dieser Sound
nicht nur ein musikalisches
Werk, sondern ein Lebensge-
fühl ist. So wie die Musikka-
pelle Unterentersbach und
Dirigent Ralf Ehrhardt mit
dem Nikolauskonzert 2016
für schöne Konzertmomente
sorgten. 

Gelungener Einstand von Dirigent Ralf Ehrhardt
Nikolauskonzert des Unterentersbacher Musikvereins bot facettenreiche Blasmusik, 
gekonnte Soloeinlagen und unterhaltsame Showelemente   

Dirigent Ralf Ehrhardt (Mitte) hat das erste Nikolauskonzert in Unterentersbach gestaltet und durfte sich am Ende des gelungenen
Abends gemeinsam mit den Musikerinnen und Musikern über den Applaus des Publikums freuen.      Fotos: Hanspeter Schwendemann

Zum »Sandpaper Ballet« sorgten (von rechts) Andreas Bitsch, 
Daniel Vollmer und Carlo Rappenecker für die rhythmischen
Schleifgeräusche. 

Zu Michael Jacksons »Thriller« erwachten kleine Monster zum 
Leben. 

Mary Poppins lässt grüßen: Nathalie Rothmann und Moritz Volk
führten gekonnt durch den Abend. 

Trompeter Martin Scherer hat den richtigen Groove im Sound. 

Ehrungen beim Musikverein Unterentersbach (von links): Vorsitzender Markus Vollmer, Tobias
Schätzle, Timo Sum, Stephan Sum und Dirigent Ralf Ehrhardt. 

Klarinettist Moritz Volk (links) beeindruckt mit seinem Solovortrag zur Filmmusik »Theme from
Schindler’s List«.

»Kapo« Michael Dupke (rechts) holte sich Unterstützung von zwei prominenten »Gesellen«.


